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Berlin 16 Nvember
Parlamentarische Nachrichten

Reichstag In der heutigen i Zitzung wel
cher Reichskanzler Fürst v Bismarck der Präsire t des
Reichskanzler mts Staats Minister Dr Delbruck der
VizePräsiderit des Staa s Mi isteriums Fmanz Min st r
Camphausen die Staats Minister ron Fräsen uno von
Mittnacht sowie der Geheime Ober Regierung Rath Dr
Michaelis und mehrere andere Bundrs Kommissauen bei
wohnten wurde ein schreiben des Reich ka zle S in wel
chem derselbe die Ertheilung der Ermächtigung zur straf
rechtlichen Verfolgung des Advokaten F scher II in Han
nover wegen Beleidigung des Reichstags nachsucht der
Geschäftsordnungs Kommission überwiesen Nachdem noch
in Schreiben des Abg Freiherrn von Heeremann verlesen

worden in welchem derselbe erklärt daß er in Folge seiner
Beförderung zum Regierungß Rath sein Mandat sür erlo
schen erachte trat daS HruS in die erste Berathung des
Bankgesetzentwurfes ein

Der Staats Minister Dr Delbrück begründete die
Vorlage in einem ausführlichen Vortrag welchem er eine
Uebersicht über den Gang der Ausführung des Münzge
setzeS voranschickte die im engsten Zusammenhange mit dem
vorliegenden Gesetzentwurfe stehe

Bevor das Haus in die Diskussion eintrat wurde ein
Antrag der Abgg Baron v Minnige rode und Fürst
Hohenlohe Langenburg verlesen

In Erwägung daß es zur gesetzlichen Regelung des
Bankwesens nothwendig erscheint die Bestimmungen deS
vorliegenden Gesetzentwurfes durch Bestimmungen über
die gleichzeitige Einrichtung einer Centralbank für das
Reich zu ergänzen und daß diese Aufgabe am besten
durch Vorberathung in einer Kommission sich erreichen
läßt üb rweist der Reichstag den Gesetzentwurf zur Vor
berathung an eine Kommission/

Hierauf nahm der Abg Dr Bamberger das
Wort Derselbe erachtete das Zustandekommen des Bank
gesetze dadurch sür besonders erschwert daß dasselbe nicht
aus das Institut einer Reichsbank gegründet sei obgleich
doch Seitens der Regierung selbst dem Prinzip ein r Reichs
bank nicht widersprochen auch erhebliche Hindernisse die der
sofortigen Einrichtung einer solchen entgegenstünden nicht
angeführt seien Die jetzige Vorlage habe vor d m ur
sprünglichen Entwurf allerdings den Vorzug daß sie wäh
rend im letzteren die Errichtung einer Reichsbank eist nach
Ablauf von zehn Jahren in Aussicht genommen war die
Möglichkeit zugiebt daß dieses Institut auch noch früher
geschahen werde Das Institut einer ReichSbank sei zur
Durchführung der Münzreform unumgänglich nothwendig
Frankreich verdanke es den geschickten Operationen der fran
zösischen Bank daß es auch in schwieriger Lage vor einem
Goldmangel bewahrt blieb In der Vorlage habe sich die
Regierung mit den Anschauungen deS gesammten Handels
stande in Widerspruch gesetzt Der Einwand man wisse
nicht wie man die ReichSbank einrichten solle sei nicht
durchschlagend gegenüber der Frage ob ReichSbank ob nicht
Wenn man ein Hans bauen wolle müsse man sich erst
darüber entscheiden daß man baue ehe man an die Frage
herangehe wie man baue Die bayerische Regierung sei
nach den Informationen des Redners der Errichtung einer
ReichSbank nicht abgeneigt und die französische englische
und belgische Bank sprächen für die überaus große Nütz
lichkeit einer Centralbank welche namentlich für eine Be
schränkung de ungebührlichen Verkehrs von Banknoten
das wirksamste Mittel sei

Finanzminister Camphausen wendet sich zunächst
gegen die Ausführungen des Vorredners nnd bemerkt daß
man im Publikum über die Durchführung der Müiizreform
nicht vollständig klar zu sein scheine da man lange nicht
deu Schwierigkeiten begegnet sei wie man annehme Auf
das Bankwesen übergehend bemerkt der Minister daß nach
seiner Wissenschaft allein bei den preußischen Banken der
Vorrath an Goldmünzen und Goldbarren sich aus 71 Mil
lionen Thaler belaufe Gleichzeitlg fährt Redner fort kann
ich versichern daß sich der gesammte Bestand an Stlber
Courantgeld bei den sämmtlichen Filialen der preußischen
Hauptbank sowie bei den Banken von Frankfurt a/M und
Hannover auf 36,717,00 Thlr beläuft Das ist ein Ver
hältniß von ungefähr Goldgeld und Vs Silbergeld
Was es aber heißt daß daS Gilöergeld bet den Banken
nur /z alles Barbestandes ausmacht so mögen Sie sich
vergegenwärtigen daß die preußischen Banken noch im vori
gen Jahr das doppelte allein besessen haben Ebenso ist
in den Staatskassen nur sehr wenig Silbergeld vorhanden
da nach einer mir vorliegenden Uebersicht der Bestand an
preußischem Silber Courantgeld bei sämmtlichen 33 Haupt
kassen am 5 November nur 1,012 000 Thlr betragen hat
ES liegt mir am Herzen eine Besorgniß der Geschäftswelt
zu beseitigen mit der sich auch die Zeitungen in ausgedehn

Mitttvoch den 8 November

tem Maße befaßt haben und deren Lösung nicht ganz leicht
ist Ich me ne nämlich die Frage ob es uns nach Ein
ziehung der kleineren Banknoten an Geld fehlen wi d rder
nicht Wir hatten Ende September einen Notenumlauf von
425,ö38M0 Thlr nämlich 283,834,000 Thlr geteck e
und 142, 04M0 Thlr ungedeckte Noten Was nun den
Umfang der aus der Circulaticn zu ziehenden Note betrifft
so veranschlage ich die elbm auf ca 90 Millionen Thlr so
daß sich also die Notencirculation aus 335 Mllwnen r du
cireu wirv Nun weiß ich sehr wohl daß sich das Ver
Berdättniß nicht ganz glatt abwickeln wird abcr ich glaube
es wird der Geschäftswelt zur Beruhigung gereichen we n
ich erkläre daß wenn die Zahlung ür die eingezogenen
Noten zu leisten wir ohne für einen Pfennig Gold
zu kaufen nur den T legraphendraht nach London in
Bewegung zu setzen brauchen um das nöthige Gold zur
Stelle zu haben das zu billigem Preise gekauft ist Wenn
ferner geglaubt ist es hätten schon bedeutende Einschmel
zungeu stattgefunden so wird es vielleicht zu Ihrer Be
ruhigung gereichen wenn ich Ihnen mittheile daß die ge
sammte Summe der Einschmelzung in Brüssel bis vor
Kurzem den Betrag von einer Million Thaler noch nicht
erreicht hat

In Bezug auf die Einziehung der kleineren Apoints
bemerke ich daß ich Namens der preußischen Regierung beim
Reiche einen Antrag wegen successiver Einziehung derselben
Vorsorge zu treffen durch ein Spezialgesetz einbringen werde
Ich komme nun auf einen anderen für mich persönlich we
niger erfreulichen Punkt Der Herr Vorredner hat näm
lich gefragt wo die Hindernisse gelegen haben daß nicht
sofort eine ReichSbank in Vorschlag gebracht ist und hat
mich gewissermaßen als das Hinderniß für dieselbe bezeich
net Ich meinerseits bin von vornherein davon ausgegan
gen daß die preußischen Verhältnisse sich in Bezug auf die
Regelung der Bankfrage der Majorität anschließen müssen
daß eS aber wünschenswerlh sei sich über den Inhalt der
Bedingungen ünd über das in der Bankfrage zu erstrebende
Ziel zu verständigen

Die Frage anlangend wie sich Preußen zu der Reichs
bank stellen würde so glaube ich würde die preußische Re
gierung in der Lage sein sich darüber schon jetzt zu äußern
wenn sie wüßte welche Reichsbank man dann eigentlich
will Mir scheint es als ob sich außerordentlich Viele aus
den Namen Reichsbank vereinigt haben wenn sie aber
auf die Sache kommen sehr weit auseinandergehen Sollte
eS der Wunich der verbündeten Regierungen und des Hau
ses sein eine Monopolbank zu gründen so liegt es in dem
Verhältniß Preußens am wenigsten derselben Hindernisse
zu bereiten Aber ich glaube wenn die Frage der Mono
polbank vor daS HauS treten sollte diese schwerlich eine
Majorität finden würde Was die Errichtung einer Cen
tralbank anlangt so bin ich etwas ketzerischer Ansicht ja
ich glaube daß wir eine solche gar nicht erst zu errichten
brauchen da wir eine solche bereits in der preußischen Bank
ha en Sollte indeß ein Beschluß auf Errichtung einer
Reichsbank übereinstimmend gefaßt werden so wird von
Seiten Preußens demselben kein Widerspruch entgegengestellt
werden Ich bitte Sie aber sammeln Sie nicht eine Majo
rität für einen Namen sondern für eine Sache Bravo

Die Diskussion wird hierauf vertagt Nächste Sitzung
morgen 11 Uhr T O 1 Abstimmung über das Mar
kenschutzgesetz 2 Fortsetzung der Berathung über das Bank
gesetz 3 Fortsetzung der Berathung über den Gesetzent
wurf die Steuerfreiheit des Reichseinkommens betreffend

Berliv 1k November Die Arnim fche Stäche
nimmt nachgerade eine Gestalt an daß dringend zu wün
schen ist ein der Köln Ztg zugegangenes Telegramm
möchte sich bestätigen wonach zur Verhandlung der Ange
legenheit vor Gericht endlich Termin auf den 7 December
festgesetzt worden und am letzten Sonnabend die Insinuation
der Anklageschrift an den Grafen stattgefunden haben soll
Gleichzeitig wird mitgetheilt daß durch Verfügung des
Stadtgerichts der neue Haftbefehl gegen den Grafen zurück
genommen worden demselben aber zur Pflicht gemacht wor
den ist bis zum Audienztermin seine Wohnung nicht zu
verlassen eine Art Hausarrest für den wir in den Ge
setzen keinen Anhalt finden können und an den wir deshalb
auch nicht glauben möge Bestätigt wird daß die neuer
lichen Maßregeln des Stadtgerichts gegen die Person des
Grafen Arnim verursacht worden find durch die Form in
welcher der Graf einige der vermißten Dokumente durch
seine Vertheidiger RechtSanwalt Munckel dem Stadtgericht
hgt zugehen lasse In dem Briefe des Grafen Arnim
an Herrn v Bülow vom 20 Juli 1874 hatte derselbe
bekanntlich in Bezug auf gewisse vermißte Schriftstücke aus
der Kategorie auf welche er niemal Anspruch gemacht hat
und zwar in Bezug auf die Nummern 18 18 und 34
gesagt Ich kann darüber keine Auskunft geben s dürfte
xiM wcherx Nachforschung zu der Entdeckung führen daß
dieselben wie Nr 10 ur verlegt find Während seiner

HM hatte Graf Arnim an das Stadtgericht das Ersuchen
gerichtet ihn in Freiheit zu setze damit er in der Lage
sei in den während seiner Abwesenheit von Paris verpackten
K sten und Möbeln nachzusuchen ob die fraglichen Schrift
stücke sich möglicherweise m denselben fänden Dieses Ge
such wurde abgelehnt anstatt dessen wurde die Haussuchung
am Pariser Platz 4 verfügt Nach seiner Freilassung will
G as Arnim diese Papiere in dex That gesunden und sie
nebst einigen and ren PieceN von minderer Bedeutung sei
lt m Vertheitiger Rechtsanwau Mur ckel dessen Vollmacht
sich schon seit zehn Tagen bei den Akten befand am 10 No
vember gegen kalb 12 Uhr mit rem Ersuchen übergeben
haben sie sofort dem königlichen Stadtgericht zu überreichen

RechMnwatt Munckel hat sich unmittelbar darauf auf das
Stadtgericht zu dem gedachten Zwecke begeben

Nicht allein die Regierung des Herzogthums An
halt sondern auch die Regierungen von Schwarzburg Son
dershausen Schwarzburg Rudolftadt Reuß älterer Linie und
Reuß jüngerer Linie haben wie es heißt bei der preußischen
Regierung angefragt ob die letztere bereit sein würde nach
Einführung der neuen Gerichtsordnung in ein Rechtsver
hältniß zu ihnen in der Art zu treten daß ein preußisches
Ober Appellationsgericht die oberste Instanz für die Processe
in den gedachten Staaten bilde

Wie es heißt wird Rußland die zweite Konferenz
zur Feststellung eines definitiven Völkerrechtsvertrages im
nächste Frühling nach Petersburg berufen

Unter dem Titel Friedens Garantien bringt die
St Petersburger Zeitung den Ansang einer Serie von
Artikeln über die Lage Europas

Die russische Regierung scheint der Entwickelung
unserer Marine große Aufmerksamkeit zu schenken We
nigstens hat sie neuerdings ihrer hiesigen Botschaft in der
Person deS Korvettenkapitäns Nerakowitsch einen eigenen
Marineattachö beigegeben Derartige eigene Marineattach6s
hat die russische Regierung bisher nur in Paris und London
unterhalten Deutschland hat Marineoffiziere nach Washing
ton und London kommandirt und während des Sommers
war auch zeitweilig Kapt v Wickede beauftragt die russischen
Marinebefestigungen an der Ostsee zu besichtigen und den
Uebungen des russischen Ostseegeschwaders beizuwohnen

Pose 16 Nov Der Dekan TomaszewSky in Trze
mesznv ist nach Verbüßung der bereits gegen ihn erkannten
einmonatlichen Haft wegen seiner fortgesetzten Weigerung
Auskunft über die jPerson des apostolischen Delegaten zu
geben zu 6 Monaten Hast verurtheilt worden

Die Bank von England hat heule den Discont von 4
auf 5 pCt erhöht

Haag 16 Nov Nach einer hier eingegangenen amt
lichen Metdung aus Atchin vom 8 d haben die holländischen
Truppen neuerdiugs mehrere befestigte Stellungen der Atchi
nesen genommen und drei Ortschaften besetzt Die Ver
theidigungslinien von Pedir befinden sich vockständig in der
Gewalt der Holländer Der Verlust derselben betrug nur
19 Verwundete die Atchinesen hatten 60 Todte

Znr Kanalisation
Am Donnerstag fand wie bereits kurz erwähnt in

der Tulpe eine öffentliche Bürgerversammlung statt in
welcher die Deputirten der Stadt zu der Versammlung für
öffentliche Gesundheitspflege in Danzig Herr Ober Bürger
meister von Voß und Herr Sauitäts Rath Dr Hüll
mann über ihre Anschauungen und gemachten Erfahrun
gen Bericht erstatteten

Herr Ober Bürgermeister von Voß schilderte zunächst
die Kanalisations Anlagen von Danzig und Frankfurt a/M
die beide nach demselben Princip erbaut sind zur Abführung
des gesammten aus den Häusern kommenden Wassers aller
Auswurfsstcfse sowie in Danzig zur Drainage des Bodens
Für Danzig waren die Schwierigkeiten der Anlage besonders
groß Die gemauerten Kanäle gehen durch die Festungs
gräben und verschiedene sehr enge Stadttheile hindurch von
allen Seiten münden in dieselben Thonrohrkanäle welche im
Durchschnitt 20 Zoll stark sind und nach ihrem unteren
Ende in der Dimension zunehmen an den Kreuzungspunkten
der Kanäle befinden sich Einsteigeschachte Das Regenwasser
sowie das Wirthschaftswasser aus den Häusern wird durch
besondere Oeffnnngen den Kanälen zugeführt Die Kanäle
werden nach der Straße zu ventilirt durch eine Menge von
Einfallschachten nach sog offenem System wodurch der Aus
tritt der Gase und Dünste möglichst begünstigt wird Durch
Einsätze von Cement die unter der Straßensohle münden
und von oben mit Kohle gefüllt sind entweichen die Dünste
von denen man auf der Straße keine Spur wahrnimmt

Der Anschluß der Häuser an das Kanalsystem ist ob
ligatorisch Alle Flüssigkeiten und aller Unrath werden durch
die Kanäle nach einem Ceutralpuukte der Pumpstalion ge
führt von wo durch Dampfkraft die Flüssigkeiten weiter ge
trieben werden Von dieser Pumpstation aus gehen die
Systeme von Danzig und Frankfurt auseinander Danzig
macht die abgeführten Wassermassen nutzbar durch Einrich



tung von Berieselungsfeldern Frankfurt hat vorläufig da
von Abstand genommen In letzterer Stadt münden die
Kanäle in den Main

Von der Pumpstation aus wird die Flüssigkeit in einem
gußeisernen 22 Zoll weiten Ro r nach dem Meile da
von entfernten Rieselfelds gepumpt und liegt die Mün
dung des Ausflusses 2V Fuß höher als die Pumpstation
Von rer AuSflußöffnnng an beginnen r un die zur Rieselung
ausgeführt Anlagen zunächst fließt das Wasser in aus
starken kiefernen Bohlen gefertigte offene Kanäle welche in
bestimmten Entfernungen mit einzufetzmden Schützen zum
Anstauen des Wasser versehen find um die zwischenliegen
den Theile deS Rieselfeldes zu bewässern Das Rieselterrain
endlich anlangend so ist dazu eine san dige Meeresdüne
zwischen Weichselmünde und Heubude welche nicht ohne alle
Vegetation ist in Gebrauch genonunen Da Terrain war
ein Theil einer der Kommune Danzig gehörigen Forst von
der ein Stück vorläufig ungefähr 5VV Morgen abgeholet
und zum Rieselfelde hergerichtet ist Wie die ausgerodeten
Wurzelstücke Stubben beweisen haben zum Theil ziemlich
starke Kiefern darauf gestanden und stehen auch och auf
dem sich anschließenden Theil der Forst ebenso finden sich
häufig Haidekiaut Segge und die sogenannten schwarzen
Besinge Heidelbeeren und Preiselbeeren vor

An sich ist dieses schwer zugängliche Dünenterrain zur
landwirtschaftlichen Verwendung sehr wenig geeignet Die
Unfn chtbarke t deS DürenfandeS wird dadurch noch ge
steigert daß derselbe fast üoerall mir einem feinen roth
braunen Stoffe dem sogenannte FuchSsande einer drr
Braunkohle ähnlich zusammengesetzten dabei stark nsenhal
tigen Humussubstanz imprägnirt ist Die hügelige Con
figuration des Terrain machr die Ausführung kostspieliger
Planiruvg arbeiten erforderlich deren Kosten sich für die
bisher eingeebneten Flächen auf durchschnittlich 75 Thlr
berechnen sich für die Zukunft aber erheblich ermäßigen
dürften Der in Folge der Capillarität des Sandes hohe
Stand des Gruntwassers erschwert die Entwässerung DaS
Gedeihen der auskeimenden und jungen Pflanz n wird nicht
selten durch Sai dwehen gifährdel Obwohl der Dünensand
Anfangs das Res lwafser schneller durchfließen läßt als es
zu wünschen wäre so ist seine Absorptionsfähigkeit doch
immer och so bedeutend daß sich schon n dem ersten Jahre
der Ueberrieselung eine Vegetation der anspruchvoUsten
Pflanzen in großer Ü ppigkeit entwickelt Bei der den
Pflanzruwurz ln innewohnenden Fähigkeit nicht nur die im
Bodenwass,r gelösten Stoffe sich anzueign n sondern auch
die gasten Substanzen welche mit den feinsten Wurzel
Verzweigungen in unmittelbare Berührung kommen in Lö
sung überzuführen und in sich aufzunehmen trägt die
Ueppigkeit der Vegetation zur Reinigung des durch igelnden
Wassers sicherlich nicht weniger bei als die Avscipnone
fähigkeit des Bodens Aber auch die letztere steigt sich
schnell in Folge der rasch vorschreitenden Humu bitcuiig
zu welcher die in eem Rieselwasser suspendirten und auf
dem Sande bei der Filtration qls sog Schlick sich ablagern
den organischen Stoffe und die der Verwesung anheim
fallenden Ueberreste der producirten Pflanzensubstanz gleich
erhebliche Beiträge liefern

Das durchgerieselte Wasser ist wenn es nicht mit dem
Fuchssande in Berührung gekommen und von diesem röth
lich gefärbt ist von ganz klarer Farbe gerach und ge
schmacklos Vergeblich ist b i den vorgenommene chemische
Analysen in dem Arflaßwasser nach den complicirt zusam
mei gesetzten Bestandtheilen des Harns oder der Fäcalien
gesucht worden sie habt so weit sie nicht vom Boden
absorbirt oder durch die Pflanzenwurzeln afsimilirt sind
eine nachhaltige stoffliche Umwanvelung erfahren uud sind
durch die in dem Boren befindliche und stets wieder in
denselben hinein diffundirende fauerstoffhalt ge Luft zu Koh
lensäure Salpetersäure Humussäure Butlersäure c oxydirt
worden Wir schließen noch Folgendes an

Von der zur land wirthschaftlichen Benutzung bestimmten
Dünenfläche sind in Cultur genommen Im Jahre 1872
3V Morgen 187Z 12V Mo g n 1874 25V Morgen Die
Culturen huben vi lfach den Charakter von Versuchen ge
habt durch welche erfahningsmäßige Grundlage für eine
demnächstige planmäßige Bewirthschaftung gewonnen werden
sollten Da sich für frisches GiaS nicht ausreichender Ab
satz fand die Heubereituug aber die Entwickelung de Nach
wuchses beeinträchtigt ist die GraScultur erheblich etngeschränkt
und dagegen der Anbau von Rüben Mais Oelfrüchte
Havdelsgewächsen besonders Taback iu Angriff genommen

Zur Zeit sind SW Morgen eingeebnet von denen
bestellt sird 9V Morgen mit Rüben 34 Morgen mit
Raps 60 Morgen auf welchen in diesem Jahre Hafer ge
erntet worden ist mit Rübs N 5V Morgen mit Buchweizen
12 Morgen mit Gerste 12 Morgen mit Taback und Mais
15 Morgen auf denen Rübsen und Lein gestanden hatte
mit Stoppelrüben 1 /z Morgen mit Hanf 1 Morgen mit
Kümmel 5V Morgen mit Timothee und Knaulgras Ende
Juni und Anfangs August gesäet 5 Morg n mit Gemüse
17t Mö gen frisch planirten Landes sind zur Bestellung
mit Rüben und anderen Sommerfrüchten im nächsten Früh
jahre bestimmt

Ueber die Ernte Ergebnisse ist Folgendes zu bemerken
Das GraS wuchs im Jahre 1872 durchschnittlich in 24
Stunden 1 Zoll und lieferte bis k Schnitte Im Jahre
1873 konnten die Gräser da die Erdarbeiten nicht früher
vollendet waren erst Ende Juni ausgesäet werden sie lie
ferten noch 2 Schnitte Die gewonnenen Quantitäten an
Gras und Heu sind nicht genau ermittelt 75 Morgen
Rüben h ben im Jahre 1873 durchschnittlich 28V Scheffel
ä 85 Pfund pro Morgen ergeben sie wurden an die

Landwirthe der Umgegend mit durchschnittlich 6 Sgr pro
Scheffel an Ort und Stelle verkauft Der Gemüsebau
ergab im Jahre 873 einen Brutto Ertrag von 11V Thlr
pro Morgen

550

Von Rübsen 13 Morg n wurden in diesem Jahre
durchschnittlich 14 Scheffel ä 72 Pfund und von Raps
durchschnittlich 13 Scheffel pro Morgen geerntet Der Senf
hat 5 Ctr pro Morgen gegeb n Die Berieselung wäh
rend der Wintcrmonate hat bei dem Vorhandensein genü
gender Flächen zur Ausnahme des Wassers mit Schwierig
keiten nicht zu kämpfen gehabt

Nach der eingehenden Beschreibung de CanalsystemS
ließ der Herr Vortragende einige allgemeine Bemerkungen
über Schwemmshsteme u s w folgen bei denen man davon
ausgeht daß es das allein Richtige sei wenn eine Stadt
allen Unratb der sich in ihren Mauern sammelt so schnell
wie möglich los zu werden sucht gleichviel ob eine ökono
mische Verwerthung desselben stattfindet oder nicht

Wir fchli ßen endlich die Thesen an welche der Herr
Oberbürgermeister seinem dem Magistrate abgestatteten Be
richte beigefügt hat

1 Der allein richtige Gedanke von dem Städte be
züglich der Beseitigung der Schmutzwässer auszugehen haben
ist der in Danzig verfolgte daß der in ihren Mauern sich
ansammelnde Unrath so rasch wie möglich au denselben
weggeführt werden muß gleich vi l ob dabei eine ökono
mische Verwerthung der im Unrathe emhalienen Stoffe
als Düngemittel möglich oder nicht

Alle die in die Frage ob Canalisation oder Abfuhr
eingemischte Betrachtungen über die Vergeudung werth
voller Düngestoff über den ungeheuren Werth der in den
Schmutzwassern und Excrementen enthaltenen Quantitäten an

solchen Stoffen venück n nur die Frage Jener angeb ich
höh Werth der Düngstoffe wird durch die Kosten der An
sammlung Abfuhr resp Verarbeitung der Unralhwass r zu
Pondrette Kompost c röllig paralysirt die bei einem Ab
fuhrsystem unerläßliche längere Aufspeicherung des UnratheS
in Abtritten Senkgruben und selbst in Tonnen steht aber
mit den sanitätlichen Forderungen und mit der Salubrität
in unlöslichem Widerspruch da es keineswegs die den Ab
orten resp Tonnen zugesührten Stoffe allein sind die bei
ihrer Zersetzung gefährlich werden

2 Eine rationelle Anlage zu dem aä 1 gedachten
Zwecke muß allen der Geiundheit G fahr drohenden Un
rath wegschaffen d h alle Stoff die einer Zersetzung
unterliegen und deshalb eb so die mit organischen Sub
stanzen aller Art geschwängerten Wirthschafts und Fabrik
Wässer wie auch die menschlichen und thierischen Excre
mente

Die bet den älteren Canalisationen der Städte fest
gehaltenen Vorschriften wonach die festen Bestandtheile der
Excremente und die gröberen Stoffe der WirthfchaftSioässer
theils von der Einleitung in die Canäle ausgeschlossen
theils durch Gitter Sieb c zurückgehalten werden ent
sprechen allerdings dem Character jener älteren Canal An
lagen die mehr oder m nder Sammelbassins für den Un
raih sind müssen aber aufgegeben werden da einmal die
scg festen Theile der Excremente im Verhältniß zu den
flüssigen 5VV und wieder die gesammten Excemente
tm Verhältniß zu den WirtSschaftS uud Fabrikwässer eine
äußerst kleine Quote ausmachen dann diese feste Bestand
theile keineswegs als Sinkstoffe sondern als Schwimm
stcffe zu bezeichnen sind und im Uebrigen bei jenen Vor
schriften die keiner Zersetzung unterliegenden für die Ge
sundheit deshalb ungefährlichen die Canäle dagegen ver
stopfenden Stoffe an Sand und Erde von diesen nicht fern
gehalten werden

3 ES muß der Unrath so bald als möglich au
dem Bereiche der Häuser und Straßen entfernt werden
d h schneller ehe eine Zersetzung der organischen Stoffe
eintreten kann

Dies ist nur möglich wenn jegliche Abführung von
Schmutzwässein mittels offener oder verdeckter Rinnsteine
und Gräben wenn das auch bei dem besten Abfuhr EysttM
u d bei den besten Abort Einrichtungen unvermeidliche
längere Ansammeln der Excremente beseitigt und da ältere
Canalisation System verlassen wird bei dem in weiten
regelmäßig und zum kleinsten Theit mit Flüssigkeit ange
füllten dem raschen Abfluß eine Menge von Hindernissen
bietenden Cauälen ein Sedimentiren aller schwereren Stoffe
und ein Faulen der organischen Bestandtheile eintreten muß

4 Ei e völlig rationell vom GesundheitS Jnteresse
unabweisbar zu fordernde rasche Beseitigung aller Unrath
stoffe ist nur ausführbar ia Städten mit einer Wasser
leitnng unter hohem Drucke durch die Anlage eines
einheitlichen Systems von Schwemmkanälen in
solche Städten aber auch eine solche Anlage als das
Complement der Wasserleitung auf die Dauer nicht zu
entbehren

Die Erfahrung hat uuwiverleglich gezeigt daß trotz
der Bequemlichkeit u d Trägheit der Einzelnen der Wasser
verbrauch der Bewohner von industriellen Anlagen ganz
abgesehen ganz enorm steigt uud sehr bald auf einen
Confnm von 5 v Cub Fuß auf den Kopf und darüber
gerechnet werden muß Die zugesührte Quantität reinen
Wasser versetzt mit fäulnißfähigen Stoffen muß auch
wieder abgeführt werden und diese Wassermenge ohne
Kanalisation zu einer außerordentlichen Plage werdend und
die Kanalifirnng für die WirthschaftSwässer allein schon
unabweisbar erheischend ist vollkommen hinreichend alle
Unrathstoffe fortzuschwemmen die Abfluß Vorrichtungen
rein zu halten und eine Zersetzung der ia steter Fort
bewegung begriffenen und außerordentlich verdünnten Un
rathstoffe zu verhindern Zu dem Ende Abführung der
letzteren aus den Häusern und Straßen durch Thonrohr
leitungen mit Epülvorrichtungen Zusammenleitung der
Schmutzwässer in wenige Kanäle mit richtigen QuerschnittS
Dimenfionen und Gesäll Verhältnissen Sandfängen Spiel
thüren PentilationS Vorrichtungen und Auslässen für
Sturzregen Concentrirung des Inhalts aller dieser Kanäle

an einem tiefsten Punkte von dem aus derselbe durch
Pump Vorrichtung aus dem Bereiche der Stadt sort
gedrückt wird

5 Wenn auch eine öconomische Verwerthung der Un
rathstoffe zunächst nicht Aufgabe der Städte uud Ziel ihrer
Entwässerung Anlagen ist so wird doch die Schwierigkeit
die Abflußwasser loszuwerden und da Finanz Interesse zu
Riesel Änlagen hinführen und erscheinen solche regelmäßig
ausführbar und vortheilhaft

Daß die Schmutzwasser obwohl sie in Folge der g o
ßen Verdünnung der darin evthaltenen Stoffe nicht wesent
lich getrübt erscheine kleineren Bächen und Flußarmen
mit schwachem Gesälle und gar Stau Vorrichtungen Sand
hegern und sonstigen Jmpedimente regelmäßiger Wasser
Bewegung nicht zugeführt werden können besonders inrer
balb der Städte selbst ist außer Frage Aber auch die
drecte Einleitung in größere Flüsse wird schwerlich nicht im
allgemeinen und strompolizeilichen Interesse Gen hmignvg
finden und hat in England im Laufe der Zeit n ter That
die ernstesten Bedenke erregt Man wird sich de halb
dazu entschließ n müssen die Schmutzwässer vor ihrer Ein
leitung in Flüsse behufs der Sedimeutirung der da in
suspendirten Stoffe in Bassins eintreten zu lassen Ji zwi
schen werden einmal diese Bassins deren zur wechselweise
Benutzung mehrere vorhanden sein müssen keine geringen
Fläche einnehmen und bei der Anlege und Räumung nicht
unerhebliche Kosten verursachen dann aber wi d in ihnen
i Folge der dort unfehlbar eintretenden Zers tzung der
o panischen Bestandtheile der Schmutzwässer ein sehr wider
wärtiger und weithin spürbarer Geruch sich entw ck ln und
d Shalb nicht leicht ein geeigneter Platz für sie zu si iden
sein namentlich in Gegenden dichter Bevölkerung und höhe
rer Culiur Andererseits wird eine erschwerte Hugäugiick
keit den Verkauf der fedimentirten Stcffe als Düige Mttil
wesentlich erschweren

Nun lehren aber die danziger Erfahrungen m E un
bestreitbar daß einmal eine Rieiel Anlage zur Beseitigung
und Verwerthung der Schmutzwässer auch bet der nöchig n
Rota iou in der ökonomischen Benutzung keine so kolossal
Flächen erfordert wie dies gewöhnlich angenommen wi d
dann aber daß die dort gebotene Gelegenheit zur B ri s
lung der Düne kun Swe s als eine besondere Gunst d r
Lage anzusehen ist

Was den ersten Punkt betrifft so giebt die Menge
des zugeführt Wassers den Maßstab für die Ges uuut
Quantität der Schmutzwässer u d würde letztere z B sür
Halle ppr 3VV VVV Cub Frrß pro Tag betragen wnuit
nach der danziger Erfahrung 3vl Morg noch lüch in
wüasch uewerthiM Maße berieselt werden würden

Bezüglich deS zweiten Punktes sind oben die große
Ubelstände der Düne hervorgehoben dem noch die über
aus schwierige Abfuhr für die gewonnenen Boden Prodncte
hinzu tritt Von keiner Seite war ran in Davzig darüber
zweifelhaft daß die Fol 12 des Berichtes des dcr rM
Magistrats ausgesprochenen Bemerkungen richtig seien und
das ein Boden von besserer Beschaffenheit resp ein bereits
in Cultur stehendes Land in dem eine Humusschicht sich
nicht erst ganz neu bilde muß eine weit höhere Ab oip
tionSfähigkeit zeigen und noch wett reichere Ernten ia Folge
der Berieselung liefern würde Nach meiner innigsten Ueber
zeugung würde in unserer Gegend sehr bald nachdem nur
erst der staunent werthe Erfolg der Berieselung erkannt wäre
nicht nur auf den Rieselfeldern eine Diemitzer Gartencultur
sich entwickeln sondern auch der Andrang der adjac ierden
Grundbesitzer nach Zuführung de Rieselwassers in steigen
dem Maße hervortreten und würde von vo herein da auf
Bedacht zu nehmen sein daß die Schmutze ässer dehuss aus
gedehnter successiver Weiterführung möglichst hoch g oben
werden Unter solchen Umständen wird es in unserer Ge
gend einer solchen Reserve wie sie i Danzig die Ostsee
bietet in der That n cht bedürfen

Da aber bei der Lage des für die Pump Station zu
wählenden tiefsten Punktes an der Saale behufs der Berie
selung füglich nur das westlich von Halle belegen Terrain
in Frage kommen kann so wird die dort gelegene Dölaner
Haide sür alle Fälle auch die Gelegenheit bieten eve t die
augenblicklich nicht zu verwendenden Schmutzwässer loS
werde resp einer forstwirthschaftichen Verwerthung zuzu
führen

Die nach Abgabe aller organischen Stoffe klar geruch
und geschmacklos in die Untergrundschichten sinkenden Wässer
werden aber in der bezeichneten Gegeid ohne Schwierigkeit
ihren Abzug nach der Saale finden

k Bei den von einer Riefel Anlage in hiesiger Gegend
zu erwartenden ökonomischen Ergebnissen halte ich eine ra
tionelle vollständige Kanalisation und Riesel Anlage trctz
ihrer hohen Kosten sinanzirll für keineswegs bedenklich Hat
die Anlage in Danzig bei der Lage zwischen den Festungs
werken den verschiedenen Flußarmen und einer winkligen
Bauart ohne Gleichen 7VUMV Thlr gekostet so wird man
in Halle bei günstigen Gefalle Verhältnissen breiteren
Strafn und Benutzung mancher schon vorhandenen Kanäle
die Kosten rund aus 5VV VVV Thlr ann hmen können

Wird nun der Gefammtbetrag der jetzt den einzelnen
Hausbesitzern durch die Räumung der Abttitte erwach
send Unkosten in Betracht gezogen und erwogen welche
enorme Mehrlosten die Umgestaltung der meisten AbtrittS
Anlagen behufs etwaiger Einführung ine geregelten Ton
nen und Abfuhr Systems gegenüber den Anschlüsse a ein
Kanalsystem im Gefolge haben würde so dürfte die Deckung
der Zinsen und Amortisation jener Million du ch Bei
träge der Hausbesitzer keine unverhälinißmäßi, e B u suu g
derselben involvire die jährlichen Unterhaltungskost rer
Anlage aber werden wenigstens nach Verlauf eiiuger Jahre
durch die Erträge des Rieselfeldes sicherlich gedeckt werven
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Auf Wunsch unserer geehrten Kunde haben wir einen

von angesammelten Stoffen aller Art welche nn in den Verkaufkommen veranstaltet Derselbe beginnt Dienstag den 17 d Mts
HS Ur4Vi k CÜTV Y gr Äeill8tw 8e 4

Hlegm Vergrößerung meines Väsede LseKekätts empsehte verschiedene

Leilltll Damast md AaumWoll Vaarea
zum Selbstkostenpreise

Leipzigerstraße 8S

S L KI Uvä SR UIIA8in schöner Auswahl empfiehlt die
kianokorte IlanülunA von N W neisiAnn

Leipzigerstratze u kl Sandberg Ecke 11 Part

Heute ist die erste Sendung

Brannschweiger Mreitberss Aetienvier
augekommen und offcrire dasselbe 21 Flasche für 1 Thaler

Dieses Bier welches auf der Bremer Ausstellung priimiirt wurde kann ich
als ganz vorzüglich empfehlen

ZL Iivkinvr Rathhausgasse 8
Flaschenbier Geschäft

Wir empfehlen hiermit

HK A i rSvlLv
in verschiedenen Stoffen und vorzüglicher Haltbarkeit sowie

für vaiueii in Prima Qualität

Gummi und Gutta Percha Waareu Fabrik

Sonneberger Puppen Lager MM
Eine große Sendung neu angekommener Puppen mit UUd vhue Haarfrisur

empfiehlt zu bekannt billig Preisen au der Glauch Kirche 3
NL Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Neunauge Bratheringe Aal in Gel6e neue Krachmandeln Tranben
rofineu rmpfing Ü0KUIIK Leipzig erstratze 8

Catharincupflaumeu aller Größen pro Pfunv 1u 8 v G 5 H
steierfche Pflaumeu empfing Leipzigerstratze 78

Bairischeu Sahnenkäse hält Wiederderkäusern belonterS als AUt und billig

empfohlen arl UKÜIIK Leipzigerstratze 78
Feinen ächten Limb Käfe ächten Emmenthaler Schweizerkäse Preitzels

beeren geschälte Aepfel und Birnen b i Leipzigerstratze 78

t S r U w q m 7frisch ein Leipzigerstra e 7
Hiermit bringe ich zur gefällig n Anzeige daß mir mit dem heutigen Tage der

Alltin Verkanf von Böhmischer Salon Stück Kohle zu Stuben und Küchen
heizung des Tischau Tepliizer Kohlenvereius übertragen worden ist und gebe ich diesrlben
zu nachstehend billigen Preisen ab

beste Qualität Stückkohle pr Centner 8 /z 10
Mittelkohle per Centner V

Aufträge auf ganze Lowries werden durch mich bestens effectuirt Die Kohlen
Niederlage für den Detail Verkauf befindet sich Merseburger Chaussee 18

Halle a d S im November 187 Vriest
in vorzüglichster Qualxät liefern in

Kohleu Niederlage am Äiagdeb Halberstädter Güterbahnhof vor dem Steinthor

Circa 30 Kanarienvögel echt barzer
Race Hahne u Weibchen alt u jun i sind
einzeln oder zusammen zu verkaufen

Brüderstraße 14 1 Tr
Lager selbstgefertigter Sopha Birke und

Mahagoni billigst Geiststraße 24
Ein eiserner Kochofen mit Kachelaufsatz ist

billig zu verkaufen an der Moritzkir che 4

ZllotSR ur VuIpG
Heute Mittwoch deu 18 November

vom Musikdir Slen vi
Anf V 8 Uhr Entr6e Pnsvn 3 A

Um den Wünschen der verehrten Besucher
der Tulpe entgegen zu kommen wird das
Potpurri Ein Leipziger Ostermeßsonntag
heute mit zur Aufführung gelangen

Hochachtungsvoll Fr Meuzel

kann abgeladen werden
Werdergasse auf dem Raths

Feinste Sahnenbutter täglich frische
Sendung empfichlt All I rIuA

Frischen Secdorsch
Kieler Fettbückliuge Sprotte empfiehlt

Nl I rI x gr Ulrichsstr 38
Briquettes aus der Kohlen Niederlage

von E Lincke k Comp empfiehlt billigst
H Duffolle Bahnhofsstraße 11

Rindfleisch ä F 3
und Ham

Gutes fette
gehacktes Rindfleisch
melfleisch

W Weber Fleischermeister
Gartcnaasse u Weidenplan Ecke 8

WolleueMamas zu Kleidern
wollene Köper Flanells zu Herrenhemden
wollene Rock Flanells in weiß und eouleurt
Gesundheits Flanells zu Unterjacken
Unterjacken und Unterhosen wollene Hemden
verkaufen wegen Aufgabe des Geschäfts zum Selbstkostenpreis

Svl v r Leipzigerstratze HF
Leipzigerstr 12 k ut Leipzigerstr 1Z
von Filz uud Schrotenschuhen Filzpantoffeln und fein n franz Morgenschuhen

mit Lcdersohleu

Den geehrten Herren Baumeistern und Bauunternehmern beehren wir
uns hierdurch ergebenst mitzutheilen daß wir

Herrn L Vrivst in Hall Ä G
eine Niederlage von unseren ächten amtlich gepiüsten concessionirten und

übergeben uud ihn in den Stand gesetzt haben unsern Holz Cement zu Fabrik
preisen abgeben zu können

Wir bitten Herrn Vi iest mit recht zahlreichen Aufträgen auf Liefe
rung von Holz Cement sowie von Holz Cement Bedachungen erfreuen zu
wollen deren befriedigender Essectuiruug Herr Trieft seine ganze Sorgfalt
widmen wird

Hirschberg i/Schl im November l874

Oarl Hekmiät Oo
Mit Bezug aus vorstehende Annonce osserire Zlol Ooment in

bester Qualität zu den billigsten Preisen Auch übernehme ich vollständige
Betachungen unter mehrjähriger Garantie Aufträge werden auf das Promp
teste und Solideste effectuirt

Halle a/S im November 1874

Go l d ene R ose

kl Mrichsstr ZA
Jeden Morgen frische Bouillou nud Warmbier Tasse 1 Z 4 Früh

stücksbrödcheu u ein Glas Bier S H Reichhaltige Speisekarte franz Billard
Ein feines Glas Bier ans der Giebichensteiner Brauerei

Vorläufige Concert Anzeige
Im großen Saale zum

TZt Freitag deu 29 November

von den Mitgliedern des vi v tvr varivtH zur Corso Halle in Leipzig
unter Direction des H rrn Emil Richter

zxZ Es findet nur diese eine Vorstellung statt A Moritz

M 77 vmiDonnerstag d 19

Erstes großes Berliner

Früh 9 Nhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Snppe

IMÄvrlt 8 VLvi xx
Mittwoch den 18 Novemler

Früh 9 V Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe

lwlMslio MN Veindere
Heute Mittwoch Gesellschaftstag

nnd frische Pfannkuchen 8ekrötvr

IZrviwUsKMittwoch den 18 d M von Abends
7 Uhr ab Pfannknchenfchmaus und

Kränzchen
i it freier Nacht derWerder Eingang lmks pi Es ladet ein

Gesellschaft
der Borsorstand

Siebentes großes

kMplwnlv tMeert
Mittwoch den 18 November

Im neuen Iieater
Symphonie V moll Beethoven
Ouvertüre Zauberflöle Mozart
Serenade Volkmann neu auf Verlangen
Ouvertüre Ossian Gade

Anf 4 Uhr Entrse an der Kasse 7 H
Uv

Premier s Berg
Mittwoch 6 Abonnements Kränzchen

Stadt Theater
Mittwoch deu 18 November 1874

9 Vorstellung im 2 Abonnement

Ende gut Alles gut
Lustspiel in 5 Ama von William Shakespeare
lnch der Ausgabe der deutschen Shakespeare
Gesellschaft b earbeitet v on J ulius Thümmel

Ileues kdeäterl
Heute Mittwoch den 18 Novemb Abends

Uhr z Abonnement Concert

Volksküche kl ttlauSstratze S
Kartoffelgemüse mit FleischtlöSche

Für die Redaction verantwortlich O Bertra Druck der Buchdruckerei deS Waisenhauses Hierzu eine Bcilage
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